
Anlage zur Drs. 0139/2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Verhinderung von Wohnungs- und Obdachlosigkeit 
- Hilfe für Kieler Bürgerinnen und Bürger 

 
- Aktivierung von Selbsthilfe und Verantwortung 
- Fördern und Fordern 

 
- passgenaue Unterstützung und Hilfe im Einzelfall 
- keine Unterbringung länger als 3 Monate ohne Hilfep lanung 

 
- vernetztes System innerhalb der Stadtverwaltung, so wie mit anderen 

Sozialleistungsträgern und der Wohnungswirtschaft 
- Betrachtung vorrangiger Hilfebedarfe (z.B. Einglied erungshilfe/Sucht- 

hilfe/Pflege) und familienbezogener Unterstützung n ach SGB VIII 
 

- abgestimmtes und gestaffeltes Hilfe- und Unterbring ungssystem 
- keine Unterbringung in Hotels 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

o Prävention 
 

 

o Versorgung 

 

o Integration 

 

o Soziale Unterstützung / Intervention 

Verhinderung von Wohnungs- und Obdachlosigkeit in K iel 

Ziele 

4 Stufen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prävention 
 
 = Verhinderung von Obdach- und Wohnungslosigkeit  
 

= Wohnungssicherung 
 
-   im Vorfeld von mietvertragsbeendenden Situationen, insbesondere   
     bei verhaltensbedingten Situationen 

- bei unmittelbar von Wohnungsverlust bedrohten Haushalten zur 
Verhinderung von Kündigungen und Räumungen  

 

Versorgung 

 = Unterbringung im Rahmen öffentlich – rechtlicher Vorschriften 

 

Integration 

 = Vermittlung in eigenen Wohnraum oder andere geeignete Wohnformen 

 

Soziale Unterstützung / Intervention 

 = Beratung 

= Betreuung 

= Hilfe zur Überwindung besonderer soziale Schwierigkeiten 

 

 

  

Verhinderung von Wohnungs- und Obdachlosigkeit in K iel 

4 Stufen 
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Zuordnung Personenkreis 
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Verfahren 
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